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Anwesende: Herbert K., Anette B., Daniel G., Anton S. 

Protokoll: Anton Schlatter (23.02.2020) 

1 Aktuelles zu PV KiGa 

- Empfehlung, dass die Termine der BEG March wahrgenommen werden sollten: Vorstandssit-
zung (19.3.), Mitgliederversammlung (22.4.) 

- Aus dem Kreis der Anwesenden wird Herbert K. teilnehmen 

- Sonstige inhaltliche Themen wurden auf nächste Sitzung vertagt 

- Aufgaben/Aktivitäten: 
 Reservierung in der Strauße für den 19.3. (Herbert K.) – erledigt 

 Information an die BEG über Reservierung in der Hess Strauße (Herbert K.) - erledigt 

2 Klimaschutztag (abgekürzt: KST) 

- Laut Doodle Umfrage haben sich für den 12.Juli ausgesprochen:  
Herbert, Anette, Kurt, Brigitta, Ines, Irina, Anton und Daniel könnte teilweise 

- Damit wird der 1.Klimaschutztag in Gottenheim am 12.Juli stattfinden 

- Die verschiedenen Aspekte des Klimaschutzes sollen an diesem Tag über Infostände (Platz 
vor KiGa) und Vorträge/Workshops (in der Schule) in die Bürgerschaft getragen werden. 

- Auf dem Platz wird es Bewirtung geben und über Mittag ein Mittagessen angeboten werden.  

- Über die Infostände wollen wir versuchen, lokale Dienstleister / Handwerker einzubeziehen 
und uns selbst natürlich vorstellen 

- Ideen für Infostände: 
 Vorstellung der BE Gruppe Klimaschutz Go! / unsere Gruppe 

 Speed Dating zu PV: Machbarkeit, Wirtschaftlichkeit / Caspar + Martin (?) 

 PV / Daniel Hagios 

 Heiztechnik / Hubert Maurer 

 Klimagerechtes Bauen mit Holz / Willi Schätzle, Jörg Hunn 

 Alternativen zum Steingarten, Blumenwiesen / König, Gäng 

 Humose Böden: Anwendungen im Garten / Anette B. 

 Fördermöglichkeiten / Ingenieurgesellschaft für Energie & Effizienz angefragt 

- Ideen für Vorträge/Workshops: 
 Was kann man im Haushalt für den Klimaschutz tun? / N.N. 

 Regionalität in der Ernährung als Beitrag zum Klimaschutz / Präg, VitaMarkt, Rinklin 

 Humose Böden im Weinbau als Beitrag zum Klimaschutz / Weingut Linder aus Endingen zugesagt 

 Fördermöglichkeiten, Klimaschutzpaket / Ingenieurgesellschaft für Energie & Effizienz angefragt 

 Mitfahrbänkle: analog und virtuell – Auswertung unserer Befragung + Konzept / Anton 

 Klimawandel und die Natur im Kaiserstuhl-Tuniberg / Reinhold Treiber, Naturzentrum Kaiserstuhl 

 Klimawandel in einem Herkunftsland von Flüchtlingen (Film) / N.N., Helferkreis 

- Öffentlichkeitsarbeit: 
 Artikel(serie) im Gemeindeblatt / Ines 

 Plakatierung am Ortseingang, ähnlich wie bei Fasnet oder Hahlerai-Fest / N.N. 

 Banner über Festplatz zwischen Schule und neuem KiGa / N.N. 

 1-2 Flyer mit Programm und detaillierteren Infos / N.N. 

 Presse (BZ, Reblandkurier) / N.N. 

 T-Shirt für die Aktiven aus der BE Gruppe / N.N. 

 Logo der BE Gruppe / Anton 

 Programmheft finanziert durch Anzeigen / N.N. 

- Offene Punkte 
 Angebote / Beteiligungsmöglichkeiten für Kinder+Jugendliche 

 Anwesenheit / Beteiligung von Caspar + Martin wg. Speed Dating zu PV 

 Bewirtung am KST und Angebot Mittagessen (Verein, Einbindung Flüchtlinge) 

 Beteiligung Badenova / angefragt (Herbert) 

- Nächste Schritte 
 Bildung eines Arbeitskreis „KST“ und erstes Treffen / 26.2. 19:30 h in Strauße (Anton) 

 Info im der Gemeinderatssitzung zu Termin und Konzept / 27.2. (Anton) 
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 Detaillierung und Abstimmung weiteres Vorgehen beim nä. Treffen am 12.3. 

 Vorstellung KST im Vereinsausschuss am 17.3. wg Bewirtung / Anton 

 Klärung Schirmherrschaft durch Bürgermeister / N.N. (Anton) 

3 Mitfahrbänkle 

- Befragung soll gemacht werden 

- Auf Basis der letzten von Kurt bereitgestellten Version sollen folgende Einwände / Punkte 
noch mal überprüft und eingearbeitet werden: 

 Gendergerechte Aufbereitung 

 Bearbeitung Altersgruppen 

 Umfrage soll anonym sein: keine Kontaktdaten, freiwillige Angabe von Alter und Geschlecht 

 Datum für „Rückmeldung bis …“ muss angegeben werden 

 Procedere angeben, wo und wie Rückmeldung abgegeben werden kann 

 Frage „Unter welchen Bedingungen würden Sie für das Mitfahren eine App nutzen?“ aufnehmen 

- Virtuelle Bank: Liste der Anwendungsszenarien zirkuliert noch, Abschluss der Sammlung und 
Aufbereitung der Ergebnisse bis zur nächsten Sitzung am 12.3. 

- Offene Punkte 
 Zeitplan mit Datumsangaben: wann starten wir, bis wann Rückmeldung, Zeit für Auswertung, Vor-

liegen der Ergebnisse etc (Vorschlag. KST nutzen, um die Auswertung vorstellen und dazu viel-
leicht einen Workshop machen) 

 Konzept: wie kommen die Leute wieder zurück, wenn es am Zielort kein Bänkle gibt? 

- Nächste Schritte 
 Endredaktion der Befragung bis zum nächsten Treffen am 12.3. / Birgitta (?) 

 Vorstellung der Befragung am nächsten Treffen / Birgitta (?) 

 Entscheidung über Durchführung der Befragung und Zeitplanung auf nächstem Treffen / 12.3. 

4 Ideen für Earth Hour 

- Findet statt am 28.3. von 20:30 bis 21:30 h „Ausschalten der öffentlichen Beleuchtung“ 

- Idee: komplette Straßenbeleuchtung in Gottenheim dunkel machen“ 

5 Bodengruppe 

- Bodengruppe besteht aktuell aus Anette und Kurt (?) 

- Verena Ambs hat Interesse an Mitarbeit signalisiert, Daniel will einsteigen. Anette koordiniert. 

- Bericht von Anette von einem Treffen mit A. Schupp: 
 Thema 1: Erhalt einer Übersichtskarte zur Bodennutzung in Gottenheim (Landwirtschaft, Reben, 

Brachland, Wald, Garten, privat / im Besitz der Gemeinde etc.) zur Potentialanalyse (z.B. für Blüh-
streifen, Humusaufbau etc). Ergebnis: Eine solche Übersicht gibt es nicht 

 Vorschlag: Identifikation von Flächen z.B. für Blühstreifen via Foto und Einreichung bei Schupp, 
der dann prüft, wem die Fläche gehört und was machbar wäre 

 Thema 2: gemeinsamer Kompost in der Gemeinde 

 Gab es in der Vergangenheit, dann aber Probleme mit Fäulnis und diversen LRA-Vorgaben, so 
dass man davon abgekommen ist und alles nach Bötzingen gibt 

- Idee: Foto-Vorschlag könnte für eine gemeinsame Aktion mit der Bürgerschaft in Gottenheim 
genutzt werden, vergleichbar mit den Putzete-Aktionen „Wo wollen wir Blühstreifen haben?“ 

- Offene Punkte 
 Fördermöglichkeiten Blühstreifen: Anette hat den Nabu angeschrieben. Vieles ist aktuell bereits 

ausgelaufen oder kurz davor.  

- Nächste Schritte 
 Diskussion und Entscheidung über weiteres Vorgehen beim nächsten Treffen / Anette 

6 Sonstige Themen 
 VHS-Kurs: Referent könnte für den KST interessant sein - anfragen 

7 Nächste Termine: 

- Mittwoch, 12. März, 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Liebe Grüße, Anton 


